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Kran-
und Arbeits-
bühnenvermietung

www.lina24.de

Trotz CORONA im Einsatz.
Wir sind weiterhin für Sie da.
Bleiben Sie gesund!

Telefon 0160 - 906 297 58

Neuansiedlung - Firma „GEA“ baut Werk in Elsdorf
GEA investiert 70 Mio. Euro in neues Pharma-Technologiezentrum an der Siemensstraße

GEA investiert 70 Millionen EUR
in den Bau eines Pharma-Techno-
logiezentrums für Gefriertrock-
nungssysteme in Elsdorf. Auf ei-
ner Fläche von ca. 40.000 m² an
der Siemensstraße entsteht bis

2024 ein neuer Standort, der bes-
sere Innovationsmöglichkeiten
und weiteres Wachstum in dem
attraktiven Markt der pharmazeu-
tischen Gefriertrocknung ermög-
licht. GEA hält seit vielen Jahren

eine führende Position im globa-
len Markt der Gefriertrocknung.
Dieser Prozess ist für die Herstel-

lung von vielen injizierbaren phar-
mazeutischen Produkten wie zum
Beispiel Impfstoffen unerlässlich.
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„Familie Heinz Becker“ in Elsdorf
Kabarettist Gerd Dudenhöffer präsentiert sein
neues Solo-Programm am 23. September in der Festhalle

Gerd Dudenhöffer ist zu Gast in
Elsdorf. Der Familienvater aus
der bekannten TV-Serie „F„F„F„F„Fami-ami-ami-ami-ami-
l ie  Heinz Becker“l ie Heinz Becker“l ie Heinz Becker“l ie Heinz Becker“l ie Heinz Becker“ spielt am
Freitag,  den 23. SeptemberFreitag,  den 23. SeptemberFreitag,  den 23. SeptemberFreitag,  den 23. SeptemberFreitag,  den 23. September
sein neues Programm „DEJA VU
2“ in der Elsdorfer Festhalle.
Er präsentiert kultige High-
lights aus über 30 Jahren Heinz
Becker.

Der Kabarettist mit dem unver-
kennbaren saarländischen Ak-
zent gewährt einen spannen-
den Einblick in das Leben des
Heinz Becker. Denn Dudenhöf-
fer, seit nunmehr über drei Jahr-
zehnten als Heinz auf der Büh-
ne, entlarvt gerade in seinem
Plauderton die Häme von Vor-

urteilen und Klischees. Er legt
den Finger in die Wunden der
Gesellschaft und zeigt die Bös-
artigkeit des manchmal einfa-
chen Weltbildes auf.
Gerade aus dem Blickwinkel
des engstirnigen Spießbürgers,
den das Publikum so gerne be-
lächelt, liefert der Kabarettist
bittersüße An- und Einsichten,
die beweisen, dass nicht alles
Gold ist, was glänzt - und um-
gekehrt. Nicht umsonst erfreu-
en sich Fernsehaufzeichnungen
vergangener Dudenhöffer-Pro-
gramme immer wieder großer
Beliebtheit.
Die Kulturabteilung der Stadt
Elsdorf ist besonders erfreut,
dass man 2022 mit Gerd Du-

denhöfer einen herausragenden
TV-Kabarettisten und Preisträ-
ger des „Deutschen Comedy
Preises“ nach Elsdorf holen
konnte.

Karten (24 Euro) sind ab sofort
an den Vorverkaufsstellen Rat-
haus Elsdorf, Foto Servos (Els-
dorf), Kiosk am Dorfplatz
(Berrendorf), Anni´s Backstüb-
chen (Heppendorf) und Schreib-
waren Wassenberg (Kaster) so-
wie online unter
www.reservixx.de erhältlich.
Das Programm in der Elsdorfer
Festhalle (Gladbacher Straße
100, 50189 Elsdorf) beginnt am
23. September um 20 Uhr; Ein-
lass ist ab 19 Uhr.

Gerd Dudenhöffer, bekannt ausGerd Dudenhöffer, bekannt ausGerd Dudenhöffer, bekannt ausGerd Dudenhöffer, bekannt ausGerd Dudenhöffer, bekannt aus
der TV-Serie „Familie Heinz Be-der TV-Serie „Familie Heinz Be-der TV-Serie „Familie Heinz Be-der TV-Serie „Familie Heinz Be-der TV-Serie „Familie Heinz Be-
cker“ spielt am 23. Septembercker“ spielt am 23. Septembercker“ spielt am 23. Septembercker“ spielt am 23. Septembercker“ spielt am 23. September
sein neues Programm in Elsdorf.sein neues Programm in Elsdorf.sein neues Programm in Elsdorf.sein neues Programm in Elsdorf.sein neues Programm in Elsdorf.

Hundeschwimmen im Elsdorfer Freibad
Tierischer Wasserspaß für Vier-Pfoten
In diesem Jahr findet das be-
liebte Hundeschwimmen im Els-
dorfer Freibad erstmals an
gleich zwei Tagen statt. Am 24./
25. September zwischen 10 Uhr
und 16 Uhr lädt das Freibad-
Team alle Hundebesitzer ge-
meinsam mit ihren Fellnasen zu
Spiel und Spaß im Wasser ein.
Bereits zum vierten Mal bietet
das Freibad-Team um Sven Bo-
ving den tierischen Schwimm-
spaß an. In den vergangenen
Jahren hatten die Hunde und
auch ihre Frauchen und Herr-
chen viel Spaß bei der Aktion.
„Das Hundeschwimmen nach
dem Ende der normalen Bade-
saison im Freibad hat sich fest

etabliert. Aufgrund der großen
Nachfrage bieten wir die Akti-
on nun an gleich zwei Tagen an
und möchten allen Hundehal-
tern sowie ihren Vierbeinern
schöne Stunden ermöglichen“,
erläutert Bürgermeister Andre-
as Heller. Die gewohnte Frei-
bad-Saison für nichttierische
Besucher/innen endet am 11.
September. Aus hygienischer
Sicht ist die Aktion unbedenk-
lich, da im Anschluss die Win-
terpause des Bades ansteht.
Bevor die nächste Freibad-Sai-
son startet, werden die Becken
wie in jedem Jahr entleert,
gründlich gereinigt und wieder
frisch aufgefüllt. Das Mitführen

eines Impfausweises des Tieres
ist notwendig.
Der Eintritt beträgt 50 Cent pro
Fuß und Pfote. Die Einnahmen
werden zur Gänze an die Tier-
tafel Rhein-Erft, die auch Els-
dorfer Tierbesitzern zugänglich
ist, gespendet. Die Einrichtung
informiert an beiden Tagen auch
über ihre ehrenamtliche Arbeit.
Fachfirmen mit verschiedensten
Produkten rund um den Hund
bieten Aktions- und Verkaufs-
stände an. Auf Wunsch hält ein
Fotograf das spaßige Vergnü-
gen auch direkt bildlich fest, so
dass die Besucher ihr eigenes
Foto auch direkt vor Ort erhal-
ten können.

Ein tierischer Wasserspaß wartetEin tierischer Wasserspaß wartetEin tierischer Wasserspaß wartetEin tierischer Wasserspaß wartetEin tierischer Wasserspaß wartet
am 24./25.09. im Elsdorfer Freibad.am 24./25.09. im Elsdorfer Freibad.am 24./25.09. im Elsdorfer Freibad.am 24./25.09. im Elsdorfer Freibad.am 24./25.09. im Elsdorfer Freibad.
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Stadt und westenergie überreichen Klimaschutzpreis
Klimaschützergruppen erhalten für Projekte insgesamt 2.500 Euro Preisgeld
Das Familienzentrum „Haus der
kleinen und großen Leute“ hat
mit dem Projekt „Wo kommt das
Essen her?“ den westenergie-Kli-
maschutzpreis 2022 gewonnen.
Auf den Plätzen zwei und drei folg-
ten die KiTa Sonnenblume & KiTa
Westendpänz in Kooperation und
das „AWO Kinderhaus und Fami-
lienzentrum Sternschnuppe“. Die
Auszeichnung wurde in Elsdorf
bereits im vierten Jahr in Folge
verliehen und eingebettet in das
Freibadfest „Rock around the
Pool“ verfolgten tausende Besu-
cher/innen die Preisvergabe.
Der westenergie-Klimaschutz-
preis würdigt Initiativen, die sich
auf besondere Weise für den Um-
welt- und Klimaschutz in einer
Kommune einsetzen. Energie ein-
sparen, Umweltbeeinträchtigun-
gen reduzieren, die Qualität von
Luft und Wasser verbessern, Le-
bensräume erhalten oder zur Um-
weltbildung beitragen: Klima-
schutz erstreckt sich auf viele
Gebiete. Entsprechend vielfältig
waren die Ideen, die in Elsdorf in
diesem Jahr eingereicht wurden.
Die Urkunden über das Preisgeld
von insgesamt 2.500 Euro wurden
von Bürgermeister Andreas Hel-
ler und Michael Kesternich, Kom-
munalbetreuer der innogy, im Rah-
men des großen Freibadfestes auf
der Hauptbühne überreicht.
Das Familienzentrum „Haus der
kleinen und großen Leute“ mit
dem Projekt „Wo kommt das Es-
sen her?“ ist der Sieger in die-
sem Jahr. Das Preisgeld von 1.250
Euro möchte das Kita-Team für
den Bau von Hochbeeten, einer
Kräuterspirale und eines Hühner-
stalles nutzen. Dort sollen dann
bald eigene Kita-Hühner einzie-
hen. „Was früher normal war, ist
heute leider häufig eine Ausnah-
me: der eigene Obst- und Gemü-

segarten. Wir möchten den Kin-
dern genau das Erfahrung ermög-
lichen. Sie sollen erleben, wie
Obst und Gemüse angebaut wird,
wie es wächst und es später,
vielleicht mit ein bisschen Stolz,
selber ernten und natürlich auch
probieren.“, erläutert die Leite-
rin des Familienzentrums Marti-
na Merzenich.
Den zweiten Platz holten sich die
KiTa „Sonnenblume“ und das Fa-
milienzentrum „Westendpänz“,
die sich gemeinsam mit dem Pro-
jekt „Es hat keinen Zweck, der
Müll muss weg!“ beworben hat-
ten. „In allen Medien geht es
zurzeit um den Klimawandel, En-
ergieressourcen und Nachhaltig-
keit. Auch unsere Kinder bekom-
men diese Themen mit und zei-
gen ein großes Interesse daran,
vor allem, da insbesondere der
Klimawandel, als großes Überthe-
ma, nicht selten Ängste, auch bei
den Mamas und Papas auslö-
sen.“, berichten die Leiterinnen

Elke Schoenen und Nicole Hasée.
Deshalb werden Aktionen durch-
geführt, bei denen die Kinder sich
altersgerecht mit dem Thema
Müll, Recycling und Nachhaltig-
keit auseinandersetzen. Ein Müll-
trennungsspiel und das Basteln
mit Alltagsmaterialien sind nur
zwei Ideen, die bald umgesetzt
werden.
Der mit 500 Euro dotierte dritte
Preis ging an das „AWO Kinder-
haus und Familienzentrum Stern-
schnuppe“. Beim Projekt „Wie
schützen wir unsere Tiere? Wir
helfen Tieren aus unserer Umwelt“
dreht sich alles um die heimische
Fauna. An „Rucksacktagen“ und
bei regelmäßigen Waldtagen ler-
nen die Kinder die regionale Tier-
welt kennen. Außerdem sind Up-
cycling-Projekte geplant, bei de-
nen Vogelhäuser und Tiertränken
gebastelt werden sollen. Darüber
hinaus wünschen die Kinder sich
Besuch von einem Imker, um mehr
über Bienen zu erfahren.

Der Klimaschutzpreis 2022 wurde in Elsdorf vor tausenden Besuchern während dem Freibadfest verliehen.Der Klimaschutzpreis 2022 wurde in Elsdorf vor tausenden Besuchern während dem Freibadfest verliehen.Der Klimaschutzpreis 2022 wurde in Elsdorf vor tausenden Besuchern während dem Freibadfest verliehen.Der Klimaschutzpreis 2022 wurde in Elsdorf vor tausenden Besuchern während dem Freibadfest verliehen.Der Klimaschutzpreis 2022 wurde in Elsdorf vor tausenden Besuchern während dem Freibadfest verliehen.

Mit vierten Plätzen und Sachprei-
sen wurden die die Kita Glücks-
pilze, der Heppendorfer SC 2008
und der FC Grün-Weiß Etzweiler
für ihre tollen Projekte bedacht.
Bürgermeister Andreas Heller
dankte allen Bewerbern für ihr
großes Engagement: „Es macht
mich stolz, dass insbesondere un-
ser Nachwuchs beim Klimaschutz
im Mittelpunkt steht und wir so-
mit in unsere Zukunft investie-
ren. Gemeinsam wollen wir unse-
re Stadt Elsdorf nachhaltig entwi-
ckeln. Damit kann man nicht früh
genug anfangen!“
Michael Kesternich, Kommunal-
betreuer von westenergie, beton-
te im Rahmen der Preisverleihung:
„Die Arbeit der Vereine und Initi-
ativen verdient unsere Hochach-
tung und Wertschätzung. Der Preis
soll eine Anerkennung für Geleis-
tetes sein, gleichzeitig bietet das
Preisgeld die Möglichkeit, weite-
re Projekte und Ideen umsetzen
zu können.“

Startschuss für den Skatepark
Elsdorf: RWE spendet neue Attraktionen für den Skatepark
Neues Highlights für Skateboar-
der steht seit heute in Elsdorf zur
Verfügung. RWE stellte der Stadt
Elsdorf verschiedene professionel-
le Rampen und Skateboxen zur
Verfügung, die den Startschuss
zum Sport- und Bewegungspark
bilden. Denn in den kommenden

Monaten wird das neben Skate-
park, Tennisplätzen und Sport-
platz gelegene Areal mit Angebo-
ten für alle Generationen ausge-
baut.
„Olly-Box Corner“, „Curb“ und
„Bank“ lauten die unter Skatern
geläufigen Bezeichnungen, der

aus Stahl und Beton bestehenden
Aufbauten. Auf der asphaltierten
Fläche gleich neben den Beach-
volleyplätzen in der Stadtmitte
haben die Rampen einen optima-
len Platz gefunden. Ob Skate-
board, Roller oder Inline-Skates;
die Skateanlage bietet eine viel-

fältige Nutzung für Jung und Alt.
Dank der großzügigen Spende von
RWE wurde somit insbesondere
für jüngere Altersklassen eine be-
liebte Anlaufstelle für die Freizeit
geschaffen.
Gleich zur Eröffnung nutzten jun-
ge Elsdorfer/innen die neuen At-
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traktionen und zeigten, dass die
Anlage zukünftig wohl nahezu
täglich genutzt werden wird.
„Freizeitmöglichkeiten für den
Nachwuchs in unmittelbarer
Nähe sind ein wichtiger Bestand-
teil in jedem Stadtbild. Die gute
Entwicklung in Elsdorf wollen wir
daher gezielt mit den Skate-Ele-
menten unterstützen und den
Kindern und Jugendlichen etwas
bieten“, betont Thomas Körber
(RWE), Leiter Technik Braunkoh-
le. Gemeinsam mit einem Graffi-
ti-Künstler und Jugendlichen aus
dem Elsdorfer Jugendzentrum
wird die Stadt Elsdorf die noch
grauen Betonflächen der Ram-
pen in den nächsten Wochen se-
henswert besprühen.
„Die neuen Elemente des Skate-
parks bilden schon einmal einen
Vorgeschmack auf den Sport- und
Bewegungspark in der Stadtmit-
te. Direkt neben der Skatefläche
entsteht zukünftig ein Areal mit
einer Fülle an Sport - und Spiel-
möglichkeiten. Der Park umfasst
eine Calisthenicsanlage, ein Agi-

Der neue Skatepark in Elsdorf steht ab sofort zur Verfügung und wurde durch RWE unterstützt.Der neue Skatepark in Elsdorf steht ab sofort zur Verfügung und wurde durch RWE unterstützt.Der neue Skatepark in Elsdorf steht ab sofort zur Verfügung und wurde durch RWE unterstützt.Der neue Skatepark in Elsdorf steht ab sofort zur Verfügung und wurde durch RWE unterstützt.Der neue Skatepark in Elsdorf steht ab sofort zur Verfügung und wurde durch RWE unterstützt.

Ende: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem Rathaus

litätsbereich, einen Streetball-
platz, einen Tischtennisplatz und
ein Bereich extra für Kinder mit

vielfältigen Spielgeräten und vie-
les mehr. Das alles wird frei zu-
gänglich für alle sein und ergänzt

das vorhandene Freibad- und
Vereinsangebot“, betont Bürger-
meister Andreas Heller.

Ehejubiläum
Am 14.09.202214.09.202214.09.202214.09.202214.09.2022 feiern die Ehe-
leute Hilbert und Annegrete Wes-
tenbrink ihre goldene Hochzeit.
Die beiden lernten sich beim
Malteser Hilfsdienst kennen und
lieben bis dann schließlich am
14.09.1972 geheiratet wurde.

Aus der Ehe gingen 2 Kinder
hervor. Mittlerweile machen 3
Enkelkinder die Familie kom-
plett.
Das Jubelpaar besitzt ein Ferien-
haus in Holland, in dem sie ihre
Freizeit dann verbringen. Auch

andere Urlaubsreisen geben sie
als Hobby an. Frau Westenbrink
spielt zudem Orgel und zeichnet
sehr gern.
Herr Westenbrink ist gelernter
Straßenauer und war 22 Jahre
bis zu seiner Pensionierung selb-

ständig. Frau Westenbrink hat
zunächst im Büro gearbeitet und
übernahm nachher den Haushalt
und die Kindererziehung.
Die Eheleute Westenbrink feiern
ihre Goldhochzeit im Kreise ih-
rer Familie am 17.09.2022.

Bergverwaltung
Die Abteilung Bergbau und En-
ergie in NRW nimmt Meldun-
gen/Beschwerden über außer-
gewöhnliche Belastungen
entgegen, die durch den Tage-
bau bzw. tagebaubedingte Bau-
maßnahmen, wie Bohrstellen
usw. verursacht werden. Sie ist
rund um die Uhr telefonisch er-
reichbar.

Während der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30
bis 16 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie
folgt möglich:

Abteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und Energie
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW
Goebenstraße 25

44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail:
registratur-do@bRA.nrw.de

Standort DürenStandort DürenStandort DürenStandort DürenStandort Düren
Josef-Schregel-Straße 21
52349 Düren
Tel.: 02931 82-0

Außerhalb der regulären Bü-Außerhalb der regulären Bü-Außerhalb der regulären Bü-Außerhalb der regulären Bü-Außerhalb der regulären Bü-
rozeitenrozeitenrozeitenrozeitenrozeiten
In Notfällen, wie bei umwelt-
relevanten Ereignissen (Tages-
brüche u.Ä.) oder Unfällen
(insbesondere mit Personen-
schäden) in Betrieben unter

Bergaufsicht bzw.
mit Auswirkung auf diese Be-
triebe, ist die Abteilung Berg-
bau und Energie in NRW auch
außerhalb der regulären Büro-
zeiten über die Rufbereitschaft

Bergbau zentral erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft
Bergbau: 0172/5205686

RWE PRWE PRWE PRWE PRWE Power ower ower ower ower AAAAAGGGGG
Tagebau Hambach -
Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher
Belastungen aus dem Tagebau
Hambach
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Neuansiedlung - Firma „GEA“ baut Werk in Elsdorf
GEA investiert 70 Mio. Euro in neues Pharma-Technologiezentrum an der Siemensstraße
GEA investiert 70 Millionen EUR
in den Bau eines Pharma-Tech-
nologiezentrums für Gefrier-
trocknungssysteme in Elsdorf.
Auf einer Fläche von ca. 40.000
m² entsteht bis 2024 ein neuer
Standort, der bessere Innovati-
onsmöglichkeiten und weiteres
Wachstum in dem attraktiven
Markt der pharmazeutischen
Gefriertrocknung ermöglicht.
GEA hält seit vielen Jahren eine
führende Position im globalen
Markt der Gefriertrocknung.
Dieser Prozess ist für die Her-
stellung von vielen injizierbaren
pharmazeutischen Produkten
wie zum Beispiel Impfstoffen
unerlässlich. „Mit unserer Stra-
tegie Mission 26 wollen wir un-
ser profitables Wachstum be-
schleunigen, indem wir nachhal-
tige Lösungen für die Lebens-
mittel- und Pharmaindustrie an-
bieten“, erläutert CEO Stefan
Klebert. „Diese Investition steht
daher in perfektem Einklang mit
Mission 26, da das neue Phar-
ma-Technologiezentrum GEA in
die Lage versetzen wird, das vol-
le Potenzial im wachsenden
Pharmasektor auszuschöpfen.“
Das derzeitige Werk in Hürth

(NRW) ist an seine Kapazitäts-
grenzen gelangt. Daher werden
nun alle Bereiche, von der Ent-
wicklung über die Konstruktion,
Fertigung, Montage bis zum Ser-
vice, an den neuen Standort ver-
lagert. Der Baubeginn ist für
2023 geplant. Alle rund 250 Mit-
arbeitenden werden in das nahe
gelegene neue Werk umziehen.
„Die Ansiedlung der GEA Group
ist ein starkes Zeichen für den
Wirtschaftsstandort Elsdorf. Wir
freuen uns sehr über diese
Standortentscheidung der GEA
und erhoffen uns darüber hin-
aus auch eine Signalkraft für
weitere gewerbliche Flächenaus-
weisungen und gewerbliche An-
siedlungen. Mein Dank gilt
insbesondere den Vertretern der
GEA, die sich für Elsdorf als
Standort entschieden haben so-
wie der Stadtentwicklungsge-
sellschaft und unserer Wirt-
schaftsförderung, die den An-
siedlungsprozess gemeinsam
umgesetzt haben“, betont Bür-
germeister Andreas Heller.
Elsdorf wird GEAs zweite „Fa-Elsdorf wird GEAs zweite „Fa-Elsdorf wird GEAs zweite „Fa-Elsdorf wird GEAs zweite „Fa-Elsdorf wird GEAs zweite „Fa-
brik der Zukunft“brik der Zukunft“brik der Zukunft“brik der Zukunft“brik der Zukunft“
Nachdem mit Koszalin (Polen)
in diesem Jahr ein erster neu

konzipierter Standort die Pro-
duktion aufgenommen hat, ent-
steht in Elsdorf die zweite „GEA
Factory of the Future“. Das Kon-
zept basiert auf modularen und
digitalen Fertigungsstrukturen,
welche ein Höchstmaß an Flexi-
bilität bei gleichzeitiger Produk-
tivität gewährleisten und somit
einen wesentlichen Beitrag zur
Wachstumsstrategie im Bereich
Pharma darstellen.
Der Bau des neuen Standorts in
Elsdorf folgt dabei den höchsten
Nachhaltigkeitsstandards (z.B.

eigene Energiegewinnung, CO2-
Neutralität) und schließt neue,
innovative digitale Lösungen für
die gesamte Wertschöpfungs-
kette ein.
„Unser Konzept der Fabrik der
Zukunft ist der Schlüssel zum
Unternehmenswachstum und zur
Sicherung der langfristigen
Wettbewerbsfähigkeit“, so COO
Johannes Giloth. „Elsdorf wird
neue Maßstäbe für die Optimie-
rung unseres globalen Produk-
tionsnetzwerks und dessen Leis-
tungsfähigkeit setzen.“

Ansiedlung GEA GefriertrockenerAnsiedlung GEA GefriertrockenerAnsiedlung GEA GefriertrockenerAnsiedlung GEA GefriertrockenerAnsiedlung GEA Gefriertrockener

Wichtige Information zum
Plätzchenverkauf
Bastelgruppe „et kütt wie et kütt“ e.V.

Wir, die Bastelgruppe „et kütt
wie et kütt“ e:V., möchten
nochmals informieren bezüglich
unseres Plätzenverkaufs, der in
vollem Gange ist.

Plätzchenverkauf bei:Plätzchenverkauf bei:Plätzchenverkauf bei:Plätzchenverkauf bei:Plätzchenverkauf bei:
Doris Müllerschön, Etzweiler
Str. 103, Giesendorf
Blumen Nießen, Fliederweg 18,
Berrendorf
bestellt werden kann sehr
gerne auch unter:
Handy: 01578/685 2488 Elena
Happke und
Handy: 01520/279 2770 Clau-
dia Hamacher
bei Bedarf bringen wir Ihnen
die Plätzchen auch gerne
vorbei.

Öffnungszeiten bei Doris Mül-
lerschön:
Montags von 10 bis 13 Uhr und
Dienstags von 15 bis 18 Uhr.
Bei Blumen Nießen, zu den Öff-
nungszeiten.

Gerne erinnern wir auch an un-
seren Traditionsbasar, der am
5. und 6. November jeweils ab
12 Uhr im „Berrendorfer Treff“,
Kerpener Str. 13, Berrendorf
stattfinden wird.

Wir freuen uns über Euer Kom-
men und es erwarten Euch
wieder selbstgebackene Ku-
chen, leckere Erbsensuppe,
selbstgemachter Kartoffelsalat
und viele liebe Sachen.
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Nach zwei Jahren wieder Pferderallye in „Tolles City“

Galoppierende TeilnehmerGaloppierende TeilnehmerGaloppierende TeilnehmerGaloppierende TeilnehmerGaloppierende Teilnehmerselbst die Pferde wurden entsprechend geschmücktselbst die Pferde wurden entsprechend geschmücktselbst die Pferde wurden entsprechend geschmücktselbst die Pferde wurden entsprechend geschmücktselbst die Pferde wurden entsprechend geschmückt

Nach zweijähriger Abstinenz
konnten die Reiterfreunde end-
lich wieder eine Pferderallye ver-
anstalten. Zum ersten Mal als
Mottorallye mit dem Titel „Der
wilde Westen“. Der Veranstal-
tungsort an der Pferdepension
wurde kurzerhand zu Tolles City

mit Saloon, Sheriff und allem was
dazu gehört. Die Teilnehmer, die
in entsprechender Kostümierung
erschienen, erhielten als Beloh-
nung zusätzliche Verzehrbons.
Für Unterwegs hatte der Nach-
wuchs des Vereins wieder inter-
essante Aufgaben erarbeitet. So

mussten Tierspuren erkannt wer-
den, Lasso und Hufeisenwerfen
wurden absolviert sowie bis zur
Rückkehr ein schöner Traumfän-
ger gebastelt. Das Material
hierfür wurde teils gestellt und
teils unterwegs gesammelt. 70
Teilnehmer hatten den Weg nach

Tollhausen gefunden, darunter
auch einige Radfahrer, die Ihre
Partner auf der Strecke beglei-
teten. Bei strahlenden Wetter
war die gesamte Veranstaltung
ein Riesenerfolg. Hieran wird
hoffentlich im nächsten Jahr
wieder angeknüpft.

Hof- und Garagentrödel im
„Elsdorfer Veedel“ Esch
Escher Anwohner öffnen Hof und Tor
Der zweite Escher Hof- und Gara-
gentrödel findet am Sonntag, 18.
September, statt. Zwischen 9 und 16
Uhr kann in den Straßen und Gäss-
chen Eschs getrödelt, gestaunt und
ergattert werden. Die Veranstalter-
innen Elfie Schnittker und Marion
Natascha Groß-Guthausen haben
viel Zeit und Mühe in die Ausarbei-
tung eines Trödel-Konzeptes ge-
steckt, an dem jeder Escher Haus-

halt teilnehmen kann und der nach
den geltenden Regelungen der Co-
rona-Schutzverordnung umgesetzt
wird. Zum zweiten Mal öffnen die
Escher Ihre Garagen und Höfe. Bitte
beachten Sie die dann geltende Co-
ronaschutzverordnung.
Weitere, tagesaktuelle Informatio-
nen erhalten Sie auf der Facebook-
Seite des Trödels: 1. Escher Hof- und
Garagentrödel

Kleiderkammer Angelsdorf
öffnet wieder
Viele Familien müssen in der heu-
tigen Zeit sparen.
Deshalb freuen wir uns, die Klei-
derkammer Angelsdorf nach dem
Wasserschaden wieder öffnen zu
können. Ab dem 12. September
nehmen wir zuerst von 14 bis 17
Uhr Winterkleidung (bitte nur Win-

terkleidung) an.
Der Verkauf kann voraussichtlich
ab dem 19. September wieder star-
ten.
Wir freuen uns auf Sie und sind in
alter Besetzung für Sie da.
Elsdorf-Angelsdorf,
Wilhelm-Sommer-Straße 8
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Trödel, Kitsch und Kunst in Niederembt

Der Haus- und Hoftrödelmarkt „Trö-
del, Kitsch und Kunst“ in Niederembt
fand in diesem Jahr wieder großen
Anklang. Bei bestem Wetter hatten

47 Aussteller am vergangenen Sonn-
tag Hof- oder Garagentür geöffnet
und boten an, was im Haus nicht
mehr benötigt wurde, aber zu scha-

Olga Tkachenko zeigte ihre Bilder und Werke ihres Sohne Dima uf der KirchstraßeOlga Tkachenko zeigte ihre Bilder und Werke ihres Sohne Dima uf der KirchstraßeOlga Tkachenko zeigte ihre Bilder und Werke ihres Sohne Dima uf der KirchstraßeOlga Tkachenko zeigte ihre Bilder und Werke ihres Sohne Dima uf der KirchstraßeOlga Tkachenko zeigte ihre Bilder und Werke ihres Sohne Dima uf der Kirchstraße

Das Angebot an Trödel war großDas Angebot an Trödel war großDas Angebot an Trödel war großDas Angebot an Trödel war großDas Angebot an Trödel war groß

Auch das gemütliche Beisammensein kam nicht zu kurzAuch das gemütliche Beisammensein kam nicht zu kurzAuch das gemütliche Beisammensein kam nicht zu kurzAuch das gemütliche Beisammensein kam nicht zu kurzAuch das gemütliche Beisammensein kam nicht zu kurz

de zum Wegwerfen war.
Auf dem Hof von Familie Claußner
auf der Kirchstraße war auf einem
großen Tisch eine Menge Kinder-
kleidung angerichtet, gefaltet und
geordnet nach Größen. Mütter und
werdende Mütter suchten und wühl-
ten mit Hingabe und tauschten dabei
Erfahrungen aus, fachsimpelten über
Größen und lachten über winzige
Baby-Jäckchen und die dabeistehen-
den, nun schon großen Kinder. Die
ordentlichen Stapel verwandelten
sich rasch in einen großen Kleider-
Berg, was Mercedes Clausner mit
einem Lachen quittierte. Daneben
saßen Freunde und Bekannte in ge-
mütlicher Runde. Unter anderem
auch Olga Tkachenko, die erst im
März mit ihren beiden Söhnen, 13
und 16 Jahre alt, aus der Ukraine
gekommen war und vorübergehend
bei Familie Claußner gewohnt hatte.
Die studierte Architektin hat
inzwischen eine Wohnung in Elsdorf
gefunden, die Jungen gehen zur Schu-
le und sie hat fleißig an ihrem Deutsch
gearbeitet. Am Trödeltag nutzte sie
die Gelegenheit, ihre Bilder auszu-
stellen, denn Malen und Zeichnen
ist ihr Hobby. Auch Werke ihres äl-
testen Sohne Dima sind zu dabei,
der am liebsten Tuscheskizzen
macht. Weitere Stationen der Abtei-
lung „Kunst“ fanden sich auf der
Hahnenstraße bei Malerin Monika
Schlack, die ihre neuesten Werke in
ihrem Garten zeigte. Auf der Neu-
straße hatte Fotografin Monika
Schüll in eine Fotoausstellung ein-

geladen. Zu sehen waren auf ihrem
Hof unter anderem Studien über Klip-
pen und Kieselsteine an Stränden
der Normandie und daneben über
hundert Jahre alte Ansichten des
Ortes Niederembt in von ihr profes-
sionell erstellten Reproduktionen.
Anregungen, etwas man aus den vie-
len Foto-Dateien zu machen, die auf
Festplatten oder Handys schlum-
mern, gab es reichlich, Fotobücher,
Kalender, Bilder auf Holzklötzen, auf
Leinwand, Acrylglas oder Hartfaser-
platte zeigten diverse Motive.
In vielen Höfen, Garagen oder Scheu-
nen waren Trödelaktivitäten anzu-
treffen. Kleidung, Geschirr, Hausrat,
selbstgestrickte Decken und Pullo-
ver, Technikzubehör, Bücher und das
eine oder andere antike Schätzchen
waren im Angebot. Es wurde ge-
sucht, alles gut in Augenschein ge-
nommen, gefeilscht und hin und
wieder gekauft. Aber auch der
Plausch in geselliger Runde war Be-
standteil der Veranstaltung. Es gab
Gelegenheit, mal hinter sonst ver-
schlossene Tore zu schauen, Kon-
takt aufzunehmen oder liebe Freun-
de zu besuchen. Micky Maus-Hefte
aus sieben Jahrzehnten hatte Hedi
Waiblinger auf der Neustraße aus-
gebreitet. Gleich daneben alte Ge-
bets- und Stundenbücher, eins sogar
handgeschrieben in Stenografen-
Schrift und mit einer verborgenen
Seite, die jemand zugenäht hatte.
Was da wohl Geheimes steht? Hedi
hat die Naht jedenfalls nicht geöff-
net.
Kinder hatten in diesem Jahr zum
ersten Mal die Gelegenheit, auf dem
Pfarrhof auf einer Kinder-Trödel-Flä-
che anzubieten, was im Kinderzim-
mer aussortiert wurde. Die katholi-
sche öffentliche Bücherei Nie-
derembt hatte ebenfalls einen Stand
mit ausgemusterten Bücher und im
Pfarrheim konnten müde Trödelbe-
sucher sich mit Kaffee, Kuchen Ge-
tränken und Würstchen stärken.
(mos)
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Zwei Bezirksmajestäten aus Giesendorf
Zum ersten Mal Berzirkskönig und Bezirksprinzessin aus einer Bruderschaft

Bezirkskönig Willibert Weißenberg und Bezirksprinzessin Lina Ramersho-Bezirkskönig Willibert Weißenberg und Bezirksprinzessin Lina Ramersho-Bezirkskönig Willibert Weißenberg und Bezirksprinzessin Lina Ramersho-Bezirkskönig Willibert Weißenberg und Bezirksprinzessin Lina Ramersho-Bezirkskönig Willibert Weißenberg und Bezirksprinzessin Lina Ramersho-
ven bei ihrer Ehrung während des Balls der Majestätenven bei ihrer Ehrung während des Balls der Majestätenven bei ihrer Ehrung während des Balls der Majestätenven bei ihrer Ehrung während des Balls der Majestätenven bei ihrer Ehrung während des Balls der Majestäten

Die neuen Bezirksmajestäten nehmen die Parade der Schützen aus demDie neuen Bezirksmajestäten nehmen die Parade der Schützen aus demDie neuen Bezirksmajestäten nehmen die Parade der Schützen aus demDie neuen Bezirksmajestäten nehmen die Parade der Schützen aus demDie neuen Bezirksmajestäten nehmen die Parade der Schützen aus dem
Bezirksverband Bergheim - Nord ab.Bezirksverband Bergheim - Nord ab.Bezirksverband Bergheim - Nord ab.Bezirksverband Bergheim - Nord ab.Bezirksverband Bergheim - Nord ab.

Marco Fuchs an der GetränkestationMarco Fuchs an der GetränkestationMarco Fuchs an der GetränkestationMarco Fuchs an der GetränkestationMarco Fuchs an der Getränkestation

Nachdem sie schon im Mai den
Vogel von der Stange geholt hat-
ten, erfolgte jetzt beim Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche St.
Vinzenz in Oberaußem die Krö-
nung der neuen Bezirksmajestä-
ten des Bezirksverband Bergheim
- Nord: Bezirksprinzessin Lina
Ramershoven und Bezirkskönig
Willibert Weißenberg erhielten
aus der Hand des Bezirkspräses
Diakon Hermann-Josef Schnitzler
die silbernen Ketten als Zeichen
ihrer neuen Würde.
Zu Ehren der neuen Majestäten
begann der Festzug mit einer Pa-
rade, an der über 250 Schützen
teilnahmen. Bezirksgeschäftsfüh-

rer Ansgar Mirgeler: „Wegen der
extrem hohen Temperaturen hat-
ten wir erstmals eine Getränkes-
tation für die Festzugteilnehmer
aufgebaut - mit sehr großem Zu-
spruch.“ In seiner Ansprache beim
sich anschließenden Ball der Ma-
jestäten hob Bezirksbundesmeis-
ter Michael Fabricius hervor; „Es
ist das erste Mal in der fast 75-
jährigen Geschichte des Bezirks-
verbandes, dass beide Majestä-
ten aus derselben Schützenbru-
derschaft kommen - nämlich aus
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Giesendorf.“
Bezirksprinzessin Lina Ramersho-
ven verriet: „Vor der Krönung war

ich doch etwas aufgeregt. Das hat
sich inzwischen gelegt und jetzt
freue ich mich aufs Tanzen.“
Bezirkskönig Willibert Weißen-
berg kommentierte das Gesche-
hen auf seine ruhige Art: „Was
soll bei dieser großartigen Orga-
nisation schon schiefgehen?“ Und
dies wünscht er sich für das Jahr
seiner Regentschaft: „Dass wir

endlich wieder ganz normal die
Schützenfeste in unseren Orten
feiern und dazu viele Gäste be-
grüßen können.“ Er hat sich
jedenfalls vorgenommen, zusam-
men mit seiner Partnerin Brigitte
Mann viele Feste der Schützen-
bruderschaften im Bezirksverband
Bergheim - Nord zu besuchen.
Fotos: Ansgar Mirgeler
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Handwerk
ist überall und spielt in allen Lebens-
bereichen eine wichtige Rolle. Hand-
werk baut, versorgt, repariert, hilft,
schützt, modernisiert, mobilisiert und
verbindet. Handwerk schmeckt, ist
kreativ und macht schön. Es sind
unsere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen backen,
unsere Häuser und Straßen bauen,
unsere Kleidung nähen, unsere Bril-
len anpassen und unsere Haare
schneiden - und die Liste ließe sich
noch lange fortsetzen. Handwerker-
innen und Handwerker halten das
Land am Laufen. Ein Beruf im Hand-
werk bietet jungen Menschen daher
tolle Perspektiven und viel Sinnvol-
les. Und es ist für jede und jeden
etwas dabei: für die Tüftlerin und
den Ästheten, für den Kreativen und
die Zartbesaitete, für das Muskel-
paket und den Kommunikator, für
den Feinmotoriker und die Fein-
schmeckerin. Und Handwerk macht
Spaß. Denn es ist toll, am Ende eines
Tages zu wissen, was man getan
hat. Es ist erfüllend, seinem Tun ei-

nen ganz konkreten und erkennba-
ren Sinn zu geben. Und es macht
Freude, bei der Lösung von wichti-
gen Zukunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen, Bä-
der altersadäquat sanieren, Häuser
energieeffizient dämmen und sie zu
Smart Homes machen. Das Hand-
werk bietet also einen bunten Strauß
von Möglichkeiten. Auch die Optio-
nen, sich fortzubilden und weiterzu-
entwickeln sind vielfältig und span-
nend und eröffnen es, Karrierelei-
tern bis zur Chefin oder dem Chef
eines Handwerksbetriebes zu erklim-
men.  Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen und Veran-
staltungen bekommen Sie einen Ein-
blick in die Alltagswelt der Hand-
werksbetriebe und in die Karriere-
möglichkeiten im Handwerk, die mo-
mentan besser sind als je zuvor. Am
„Tag des Handwerks“ wird das sicht-
bar, was oft als allzu selbstverständ-

lich genommen und übersehen oder
unterschätzt wird. Ich würde mich
sehr freuen, wenn viele interessier-
te Menschen und Familien die Gele-
genheit nutzen und die Handwerks-
kammern, Kreishandwerkerschaf-
ten, Innungen oder Betriebe aufsu-
chen. Informieren Sie sich vor Ort
über die Möglichkeiten und Pers-
pektiven, die eine Ausbildung im
Handwerk mit all ihren unterschied-

lichen Facetten bietet. Und packen
Sie in den Betrieben mit an. Denn
Handwerk gehört zum Leben. Und
es ist für die Zukunftsgestaltung in
unserem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes des
Deutschen Handwerks (ZDH)
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Der Kampf mit den Klischees
Fleischer- und Metzgerhandwerk: Gutes Personal wird händeringend gesucht

Je nach Region heißen sie Metz-
ger, Fleischer oder Schlachter.
Was sie gemeinsam haben: Ihr
Berufsbild ist noch immer von
Klischees wie der ständig blut-
verschmierten Schürze geprägt.
Entsprechend mühsam gestal-
tet sich für die Betriebe die
Suche nach Auszubildenden,
gutes Personal wird bundesweit
händeringend gesucht. Tatsäch-
lich haben Digitalisierung und
Automatisierung auch das Flei-
scher- und Metzgerhandwerk
entscheidend verändert und er-
öffnen den Beschäftigten ganz
neue Optionen. Fleischer und
Fleischerinnen sind aufgrund

ihres breiten Wissens vielsei-
tig einsetzbar und müssen sich
um ihre Zukunft keine Sorgen
machen.

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Beim Wurstwarenhersteller
Metten Fleischwaren im sauer-
ländischen Finnentrop etwa sind
Fleischer als Produktionsleiter,
Key Account Manager, Ein-
kaufsleiter oder Abteilungslei-
ter im Produktionsbereich be-
schäftigt. Mamoudou Sadio Di-
allo etwa steht kurz vor dem
Ende seiner dreijährigen Aus-
bildung zum Fleischer/Metzger.
„Die Ausbildung macht mir viel

Freude, die Kolleginnen und
Kollegen sind alle freundlich
und hilfsbereit und machen es
mir leicht“, so der 29-Jährige.
Am liebsten macht er die Ar-
beit in der Brühwurstabteilung,
wo die „Dicke Sauerländer“
Bockwurst und die Rostbrat-
wurst hergestellt werden. Im
Werksverkauf des Unterneh-
mens lernt er aber auch die Zu-
bereitung von Speisen, das Be-
dienen von Kunden, das Zerle-
gen von Schweine- und Rind-
fleisch und alles, was heute mit
dem Beruf des Fleischers zu tun
hat.
Die Metten-Gruppe ist bereits

in der vierten Generation tätig
und setzt seit jeher auf Quali-
tätsprodukte.
Wertschätzung der Mitarbeiter
und Förderung von Weiterbil-
dung, Eigeninitiative und Über-
nahme von Verantwortung sind
dem sauerländischen Unter-
nehmen wichtig. Wer Interesse
an einer Ausbildung im Flei-
scherhandwerk hat, findet mehr
Informationen unter
www.metten.net. Nach der Leh-
re bietet das Handwerk zahl-
reiche Weiterbildungsmöglich-
keiten und Karrierechancen.

TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikererererer,,,,, Meister und weite- Meister und weite- Meister und weite- Meister und weite- Meister und weite-
re re re re re WWWWWeiterbildungeneiterbildungeneiterbildungeneiterbildungeneiterbildungen
Nach erfolgreich abgeschlosse-
ner Lehre als Fleischer oder
Fleischerin kann man
beispielsweise eine Weiterbil-
dung zum Techniker oder zur
Technikerin absolvieren oder
die Meisterprüfung ablegen.
Wer den Meisterbrief in der Ta-
sche hat, kann sogar ohne Abi-
tur studieren - oder sein eige-
ner Chef werden und eine Metz-
gerei gründen oder überneh-
men. Auch ohne Meistertitel
gibt es bereits für Auszubilden-
de zahlreiche Möglichkeiten,
sich in Seminaren und Kursen
weiterzubilden.
Unter www.fleischerberufe.de
erhält man einen umfassenden
Überblick zu den entsprechen-
den Chancen. (djd)

Darf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lerntDarf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lerntDarf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lerntDarf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lerntDarf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lernt
während seiner Ausbildung zum Fleischer/Metzger im Werksverkaufwährend seiner Ausbildung zum Fleischer/Metzger im Werksverkaufwährend seiner Ausbildung zum Fleischer/Metzger im Werksverkaufwährend seiner Ausbildung zum Fleischer/Metzger im Werksverkaufwährend seiner Ausbildung zum Fleischer/Metzger im Werksverkauf
auch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten Fleischwarenauch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten Fleischwarenauch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten Fleischwarenauch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten Fleischwarenauch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten Fleischwaren

Mamoudou Sadio Diallo erlernt während seiner dreijährigen AusbildungMamoudou Sadio Diallo erlernt während seiner dreijährigen AusbildungMamoudou Sadio Diallo erlernt während seiner dreijährigen AusbildungMamoudou Sadio Diallo erlernt während seiner dreijährigen AusbildungMamoudou Sadio Diallo erlernt während seiner dreijährigen Ausbildung
alles, was heute mit dem Beruf des Fleischers beziehungsweise Metz-alles, was heute mit dem Beruf des Fleischers beziehungsweise Metz-alles, was heute mit dem Beruf des Fleischers beziehungsweise Metz-alles, was heute mit dem Beruf des Fleischers beziehungsweise Metz-alles, was heute mit dem Beruf des Fleischers beziehungsweise Metz-
gers zu tun hat. Foto: djd/Metten Fleischwarengers zu tun hat. Foto: djd/Metten Fleischwarengers zu tun hat. Foto: djd/Metten Fleischwarengers zu tun hat. Foto: djd/Metten Fleischwarengers zu tun hat. Foto: djd/Metten Fleischwaren
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Krisensicherer Job mit
hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen
den Umwelt- und Gesundheitsschutz

Kläranlagen sind für die Grund-
bedürfnisse des Menschen da.
Ohne sie kommt kein Wohn-,
Gewerbe- und Industriegebiet
aus. Und gerade in Pandemie-
zeiten wird deutlich, dass die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf Kläranlagen durch ihr
Handwerk maßgeblich zum Um-
welt-, Gesundheits- und Infek-
tionsschutz beitragen. Die Fach-
kräfte für Abwassertechnik sor-
gen für den sicheren und rei-
bungslosen Betrieb der Pumpen
und Maschinen, sie steuern und
überwachen Anlagen und si-
chern rund um die Uhr die Qua-
lität der Reinigungsleistung.
Zudem nehmen sie täglich Ab-
wasserproben und untersuchen
sie im Labor, damit mögliche
Umweltbelastungen schnell er-
kannt und vermieden werden
können.
Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-
ten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlands
Wie aus Schmutzwasser von
Haushalten, Industrie und Ge-
werbe wieder sauberes Wasser
wird, hat Wiebke Wuchsa schon
früh begeistert. Heute ist die
junge Frau auf der OOWV-Klär-
anlage in Oldenburg beschäf-
tigt. „Zu meinen Aufgaben ge-
hört die regelmäßige Inspekti-
on und Wartung der Anlagentei-
le, das Überprüfen, Kalibrieren
und Warten der Messtechnik,
das Ermitteln und Beheben von
Störungen, das Bedienen der
Anlagen, Untersuchungen des
Abwassers sowie regelmäßige
Wartungsvorgänge der Pump-
werke“, erklärt Wuchsa. Der Job
erfordere handwerkliches Ge-
schick, Eigenverantwortung und
die Überzeugung, sich für Men-
schen, Umwelt und Natur einzu-
setzen. „Die Pandemie hat ge-
zeigt, wie wichtig die Tätigkeit
auf den Kläranlagen ist: Als Teil
der kritischen Infrastruktur leis-
ten wir einen wichtigen Beitrag
für die Lebensbedingungen der
Menschen auch in schwierigen
Zeiten“, betont Wiebke Wuch-
sa. Zudem biete der Beruf zahl-

reiche Weiterbildungsmöglich-
keiten in vielen umwelttechni-
schen Bereichen. OOWV, das
steht für Oldenburgisch-Ostfrie-
sischer Wasserverband. Dieser
betreibt in seinem Zuständig-
keitsbereich im Nordwesten
Deutschlands 45 Kläranlagen,
die größte davon in der Groß-
stadt Oldenburg mit ihren knapp
170.000 Einwohnern. In allen
Kläranlagen zusammen reinigt
das Unternehmen etwa 30 Mil-
lionen Kubikmeter Abwasser pro
Jahr.
Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen be-
deutet ein hohes Maß an Ver-
antwortung, zugleich sind die
Jobs in diesem Bereich der Was-
serwirtschaft außergewöhnlich
krisensicher. Wer mobil ist und
sich für eine Ausbildung zur Fach-
kraft für Abwassertechnik oder
in einem anderen von zwölf Be-
rufen der Wassertechnik im
Nordwesten Deutschlands inte-
ressiert, kann sich unter
www.oowv.de oder in YouTube-
Videos informieren, Stichwort
„360 Grad Film Fachkraft für Ab-
wassertechnik“. (djd)
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Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde
an der Erft
Elsdorf Lutherkirche
10. September (Samstag)10. September (Samstag)10. September (Samstag)10. September (Samstag)10. September (Samstag)
17 Uhr - Gottesdienst,
Pfr. Trautner
18. September (Sonntag)18. September (Sonntag)18. September (Sonntag)18. September (Sonntag)18. September (Sonntag)
11 Uhr - Gottesdienst, Prädikant
Dr. Höver
24. September (Samstag)24. September (Samstag)24. September (Samstag)24. September (Samstag)24. September (Samstag)
17 Uhr - Gottesdienst,
Pfr. Trautner

Anmeldungen zum Gottesdienst
sind nicht erforderlich. Es gilt die
med. Maskenpflicht beim Singen.
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung: Die neuen Gottesdienst-
zeiten sind Samstag 17 Uhr oder
Sonntag 11 Uhr. Zentralgottes-
dienste sind um 10 Uhr.
Homepage www.trinitatis-
kirchengemeinde.de

Evangelische
Kirchengemeinde
Kirchherten
Keine 3G-Regel mehr! - Maske
wird in Titz empfohlen, in Kirch-
herten gilt Maskenpflicht!

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
10 Uhr - Gottesdienst in Titz mit
Pfarrerin Mischnick

St. Mariä Geburt Elsdorf
„Wie geht es Ihnen?“ - Ein te-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein te-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein te-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein te-„Wie geht es Ihnen?“ - Ein te-
lefonisches Gesprächsangebotlefonisches Gesprächsangebotlefonisches Gesprächsangebotlefonisches Gesprächsangebotlefonisches Gesprächsangebot
Viele von uns vermissen zurzeit
sehr die Gelegenheit, einfach
einmal ein paar Worte
miteinander zu wechseln, vor
der Kirchentüre, auf dem Park-
platz, beim Einkaufen, wo auch
immer.
Wir Seelsorger würden uns freu-
en, wenn Sie uns - auch ohne
besondere Anliegen oder Pro-
blemlagen - einfach einmal an-
rufen und ein wenig davon er-
zählen, was Sie momentan be-
schäftigt oder wie es Ihnen
geht.
Diakon Michael Kehren ist re-

gelmäßig donnerstags zwischen
15 und 17 Uhr für Sie telefo-
nisch unter der Nummer
0157-76656971 erreichbar.
Scheuen Sie sich nicht, zum Te-
lefon zu greifen!

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
11 Uhr - Hl. Messe
anschl. Fest der Begegnung auf
dem Kirchplatz
Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Hl. Messe

St. Dionysius
Heppendorf
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
18 Uhr - Hl. Messe

St. Laurentius
Esch
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
9.30 Uhr - Hl. Messe

St. Lucia und St. Hubertus
Angelsdorf
Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
13.30 Uhr - Trauung
17 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
15 Uhr - Tauffeier

Kapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-Etzweiler
Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
18 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
16 Uhr - Hl. Messe in italieni-
scher Sprache

St. Martinus
Niederembt
Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
9 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
10.30 Uhr - Hl. Messe im Alten-
heim
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Hl. Messe zum Ernte-
dankfest der kfd

St. Michael
Berrendorf
Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
18.30 Uhr - Hl. Messe mit Einfüh-
rung der neuen Messdiener

St. Simon
und Judas
Thaddäus
Oberembt
Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
18.30 Uhr - Hl. Messe
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Maler und Lackierer*in // Vollzeit

VERSTÄRKE
UNSER TEAM

Anforderungsprofil: 
•  Gesellenbrief 
•  Führerschein 
 Klasse 3

Wir bieten:
•  Vollzeitbeschäftigung
 unbefristet
•  Tariflohn
•  Abwechslungsreiche
 Tätigkeit

Malerbetrieb  • Sanierung von Brand- & /  Wasserschäden

Zülpicher Str. 4 • 52388 Nörvenich • Tel. 024 26 - 90 26 30
info@frankeupengmbh.de • www.frankeupengmbh.de

Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrrä-
der? Die Corona-Krise hat ge-
zeigt, dass das geht. In vielen
Städten entstanden Pop-up-
Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten
ganze Innenstadt-Viertel in au-
tofreie und fahrradfreundliche
Inseln um.
Mit Erfolg: Nicht nur das Leben
der Anwohner wird ruhiger und
gesünder, auch die Geschäfts-
leute profitieren von mehr Kun-
den und Umsatz.
Werden wir diesen Weg weiter-
gehen? Was muss dabei beach-
tet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und
Mobilität grundsätzlich be-
trachten, wenn wirtschaftliche
Interessen auf Nachhaltigkeit
treffen?
Das und viel, viel mehr kann
man studieren. Und anschlie-
ßend als Experte die viel be-
schworene Verkehrswende ak-
tiv mitgestalten. Wo? Zum Bei-
spiel an der Ostfalia Hochschu-
le für angewandte Wissenschaf-
ten in Salzgitter. Die Fakultät
Verkehr-Sport-Tourismus-Medi-
en etwa bietet zahlreiche Stu-
diengänge rund um die moder-
ne Mobilität. Und seit Neues-
tem auch eine Radverkehrspro-
fessur, die vom Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale
Infrastruktur gestiftet wurde.
Damit erhält die muskelbetrie-
bene Zweirad-Mobilität endlich
einen Stellenwert in der aka-
demischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …

Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszip-
linäre Ausrichtung haben,
sprich: Unterschiedliche Studi-
engänge lassen sich kombinie-
ren und bieten den Studieren-
den so eine Ausbildung, die ih-
ren persönlichen Vorlieben ent-
gegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät inte-
griert werden, kann man sich
dem Thema also von ganz un-
terschiedlichen Positionen und

mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern.
Wie die Ostfalia Salzgitter
überhaupt eine Hochschule ist,
die man sich etwas genauer
anschauen sollte:
An der topmodernen Einrich-
tung im Südosten Niedersach-
sens kann man insgesamt 17
Studiengänge belegen.
Die Vorlesungen und Seminare
sind nicht überfüllt, die Inhalte
praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kom-
petenten Professoren und Pro-
fessorinnen, einer exzellenten
technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Compu-
terarbeitsplätzen und neuester
Software. Deutschlandweit ein-
zigartig ist beispielsweise im
Bereich Medien ein voll ausge-
rüstetes Videostudio.
Und: Alle Studierenden finden
ohne große Schwierigkeiten ei-
nen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder
der eigenen Wohnung.

Mehr Infos gibt es im Internet
unter www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 16, 50126 Bergheim, 02271/41764

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Mohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-Apotheke
Hauptstr. 1, 50126 Bergheim, 02271 42270

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Langemarckstr. 2, 50181 Bedburg, 02272/3225

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Kölner Str. 6-10, 50126 Bergheim (Kenten), 02271/42345

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Hauptstr. 28, 50126 Bergheim, 02271 755061

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
Schloß-ApothekeSchloß-ApothekeSchloß-ApothekeSchloß-ApothekeSchloß-Apotheke
Lindenstr. 37, 50181 Bedburg, 02272/1644

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.
Lindenstr. 48, 50181 Bedburg, 02272 903809

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Frings-Apotheke im HitFrings-Apotheke im HitFrings-Apotheke im HitFrings-Apotheke im HitFrings-Apotheke im Hit
Kerpener Str. 157-163, 50170 Kerpen, 02273/599236

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke

Sankt-Rochus-Straße 6, 50181 Bedburg (Kaster), 02272/2592
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September

Erftland-ApothekeErftland-ApothekeErftland-ApothekeErftland-ApothekeErftland-Apotheke
Kerpener Str. 32-34, 50170 Kerpen (Sindorf), 02273/52654

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-
dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.
Für Pferde-Notfälle einsatz-
bereit:
Dr. Pingen, Pulheim-Frei-
mersdorf, 0179/2438326
Dr. Brunk, Glessen,
02234/8610
Dr. Riese, Elsdorf, 0 2 2 7 4 /
6361
Dr. Krapp, Bergheim-Qua-
drath, 02271/95555
Dr. Göbel, Köln-Weiß,
02236/849470
24-Stunden-Bereitschaft für
Kleintiere auch an Wochen-
tagen:

Tierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik Pulheim
24-Stunden-Bereitschaft

Nettegasse 122
50259 Pulheim-Stommeln
02238/3435

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Die zentrale Rufnummer für
den zahnärztlichen Not-
dienst für den Erftkreis Nord
lautet 0180/5986700
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. September 2022Freitag, 16. September 2022Freitag, 16. September 2022Freitag, 16. September 2022Freitag, 16. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.09.2022 um 10 Uhr12.09.2022 um 10 Uhr12.09.2022 um 10 Uhr12.09.2022 um 10 Uhr12.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154, 02423 / 4078024.
Besichtigung auch sonntags 11 - 16
Uhr

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-
schnit tschnit tschnit tschnit tschnit t

entferne ich auch Grabsteine und Ein-
fassungen inkl. Fundament sowie
Bepflanzungen. Rufen Sie an, ich hel-
fe Ihnen! M. Stelzer, 0152/53987291

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de
.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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6-8 - Überraschung knapp verpasst
Esch I verliert unglücklich zum Saisonauftakt
Zum Saisonauftakt in der 1. Kreis-
klase empfing die 1. Mannschaft
des TTC RW Esch gleich einen As-
piranten auf den Aufstieg in die
Kreisliga: BC Viktoria Glesch 3.
Doch, obwohl Aussenseiter, hätte
es in einem über dreistündigen
Match beinahe zu einem unge-
planten Punktgewinn gereicht.
Der Start verlief mit zwei gewon-
nen Doppeln glänzend. Tobias
Haverkamp und Harald Schlang
schlugen das Topdoppel der Gäs-
te, Adi Dresen und Armin Kade-
nich, Josef Odenthal und Radek
Siwinski ließen Thomas und Peter
Nagel mit jeweils 3:1 keine
Chance.Und auch im ersten Ein-
zel konnte Radek Sliwinsiki mit
3:1 gegen Thomas Nagel punk-
ten. Doch die Gäste drehten auf
und wendeten mit sechs gewon-
nenen Einzeln in Folge das Blatt.
Esch hielt dagegen und kämpfte

Haverkamp, Sliwinski, Schlang, Odenthal (v.l.n.r.) nach SpielendeHaverkamp, Sliwinski, Schlang, Odenthal (v.l.n.r.) nach SpielendeHaverkamp, Sliwinski, Schlang, Odenthal (v.l.n.r.) nach SpielendeHaverkamp, Sliwinski, Schlang, Odenthal (v.l.n.r.) nach SpielendeHaverkamp, Sliwinski, Schlang, Odenthal (v.l.n.r.) nach Spielende

sich auf 6:7 heran, doch letztlich
war der Gegner dann doch zu
stark. 6:8 hieß es am Ende bei
26:29 gewonnen Sätzen. Sliwi-
niski holte 2 Punkte, darunter das
5-7 nach Abwehr von sechs Match-
bällen in Folge und einem siebten
in der Verlängerung des 5. Satzes
gegen Dresen, darunter ein Kan-
tenball und ein Netzroller zum 9-
10 und 10-10, Harald Schlang und
Josef Odenthal steuerten je ein
Einzel bei. Tobias Haverkamp kleb-
te das Pech am Schläger: alle drei
Einzel wurden im 5. Satz verlo-
ren, gegen Kadenic, die Glescher
Nr. 1, gar nach 2-0 Führung.
Unterdessen erging es der 3.
Mannschaft in der 3. KK ähnlich.
Beim TV Brühl gab es ein 5:8.
Beide Doppel gingen verloren.
Guido Schweren und Rudi Gerlof
hielten anschließend mit zwei Ein-
zelerfolgen sowie Manfred Kahle

mit einem Sieg das Spiel bis zum
Schluss offen, aber auch hier reich-
te es nicht.
Hoffen wir auf mehr Spielglück am
zweiten Spieltag. Weiter geht es
am 13. September, 19.30 Uhr, mit

dem Heimspiel der Zweiten vs.
Langenich 2 und am 16. Septem-
ber, 19.30 Uhr, mit der Heimpar-
tie der Dritten vs. Quadrath 2.
Schaut einfach mal vorbei und
unterstützt uns!

Drei neue Majestäten für Grouven

Drei kommenden Majestäten mit den abgeschossenen Vögeln in der Hand: Ralf Gohrbrandt, Mitte, MelinaDrei kommenden Majestäten mit den abgeschossenen Vögeln in der Hand: Ralf Gohrbrandt, Mitte, MelinaDrei kommenden Majestäten mit den abgeschossenen Vögeln in der Hand: Ralf Gohrbrandt, Mitte, MelinaDrei kommenden Majestäten mit den abgeschossenen Vögeln in der Hand: Ralf Gohrbrandt, Mitte, MelinaDrei kommenden Majestäten mit den abgeschossenen Vögeln in der Hand: Ralf Gohrbrandt, Mitte, Melina
Gohrbrandt, rechts, Jasmine Wimmer, linksGohrbrandt, rechts, Jasmine Wimmer, linksGohrbrandt, rechts, Jasmine Wimmer, linksGohrbrandt, rechts, Jasmine Wimmer, linksGohrbrandt, rechts, Jasmine Wimmer, links

In Grouven gab es am vergangenen
Wochenende nach zwei Jahren Abs-
tinenz endlich wieder ein Königs-
schießen. Am Schießstand im Schüt-
zenkeller holte Ralf Gohrbrandt den
Vogel von der Stange und sicherte
sich so die Würde des Schützenkö-
nigs für das kommende Schützen-
fest 2023. Aus Platzmangel konnten
immer nur einige der interessierten
Besucher im Keller das Schießen be-
obachteten, sie berichteten aber
jeweils den am Getränkewagen im
Garten wartenden anderen Gäste
vom Fortschritt des Schießens und
alle bejubelten den Sieger, als er mit
dem Holzvogel in der Hand herauf-
kam und sich ein Bier genehmigte.
Gohrbrandts Tochter Melina hatte
erst vor, sich beim Schießen um den
Bürgerkönig /die Bürgerkönigin ein-
zureihen, denn sie war bis dahin kein
Mitglied der Bruderschaft. Auf Inter-
vention ihres Vaters und einiger Mit-
glieder der Bruderschaft wurde je-
doch rasch ein Beitrittsformular aus
dem Keller geholt, von ihr unter-
schrieben und per Blitzvorstandsent-
scheidung wurde sie in die Bruder-
schaft aufgenommen.
Dadurch konnte sie um die Ehre der
Jungschützenkönigin kämpfen, die

sie auch errang. Bürgerkönigin wird
im kommenden Jahr Jasmin Wim-
mer sein. Sie hatte bereits in 2019
versucht, Bürgerkönigin zu werden,
musste sich damals aber geschla-

gen geben. „Umso schöner, dass es
jetzt geklappt hat“, freute sie sich.
„Wie schön, dass wir wieder drei
neue Majestäten haben, in den Jah-
ren 2020 und 2021 haben wir gar

kein Königsschießen durchführen
können, jetzt geht das Schützenle-
ben endlich wieder seinen Gang“,
freute sich Pressesprecher Stefan
Reitmann. (mos)


